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Verdammt positiv Ruedi Weber

«Es gibt Dinge, 
die sind einfach 
grösser als ich.» 
Aufzeichnung von 
Jürgen Baldiga, 
einem der Porträ­
tierten (1992).
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Bis heute habe ich rund fünfzig 
schwule HIV-positive Männer 
im In- und Ausland fotografiert. 
Ich habe sie kennen und schät­
zen gelernt. Einige wenige dieser 
Männer sind gestorben. Noch 
immer ist auch dies eine Realität 
von Aids. Ihre Porträts sollen 
die Erinnerung an sie lebendig 
erhalten. Andere der hier Por­
trätierten leben, kämpfen weiter, 
amüsieren sich, arbeiten und 
lieben.

Das Reden über Aids ist in 
den letzten Jahren selbstver­
ständlicher geworden. Das Reden 
über die eigene Infektion ist es 
nicht. Dazu gehört Mut. Der Mut 
der von mir porträtierten Män­
ner, diese Infektion als etwas zu 
ihrem Leben Gehörendes nicht 
zu verheimlichen, hat seine Wur­
zeln sicher auch in dem wieder 
erstarkenden Selbstbewusstsein, 
das in der schwulen Identität 
nach Stonewall wurzelt. Damit 
geben sie dem abstrakten Begriff 
<Aids> weitere Gesichter.
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